
Das Britische Weltreich war das größte  auf der Erde. Am mächtigsten

war es um das Jahr 1900, danach wurde es noch etwas größer. 

regierte damals über ein Viertel der Welt.

Auf diese Weise beeinflusste Großbritannien die , die es besetzte. Aus

seinen Kolonien kamen viele Reichtümer und . Es wurde reich und

konnte viel für die Wissenschaft und  tun.

Das Britische Weltreich endete aber, vor allem in den Jahren nach 1950. Die

 wehrten sich gegen die Briten, und das Weltreich wurde für

Großbritannien zu teuer. Heute hat Großbritannien nur noch einige kleine

 als Kolonien, oder wie man sagt: überseeische Gebiete.

Am Ende des , um das Jahr 1500, begannen einige europäische

Länder, Kolonien zu erobern. England entdeckte für sich Gebiete vor allem in

. Es besetzte auch Gebiete an den Küsten von Südamerika, Indien und

. Manchmal nahm England sich alles mit Gewalt, mal kaufte es

, manchmal schloss es Verträge mit den Einheimischen ab.

Nach der Vereinigung von England und  hieß das Land Großbritannien.

Um das Jahr 1800 verlor Großbritannien die meisten  in Nordamerika:

Sie machten sich unabhängig und wurden die Vereinigten Staaten von ,

die USA.

Großbritannien erwarb weitere Gebiete und erforschte die Welt, zum Beispiel dank einem

 wie James Cook. Um das Jahr 1880 änderte sich die Weise, wie die

 mit den Kolonien umgingen. Sie besetzten auch das Innere der

 und beuteten die Kolonien noch stärker aus. Großbritannien, das Land,

in dem zuvor  und Dampfschiffe erfunden worden sind, war darin

besonders erfolgreich.
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